
VE-1-032 GRÜNE Verkehrswende in NRW – sauber und bezahlbar unterwegs im ganzen Land

Antragsteller*in: Arne Grotenrath (KV Dortmund)

Änderungsantrag zu VE-1

Von Zeile 31 bis 33 löschen:
schafft. Wir GRÜNE nehmen diesen Auftrag an und orientieren uns dabei an strahlenden Vorbildern aus
den Niederlanden, Kopenhagen, Wien, Paris und Berlin. Hier treiben Bürger*innen, Politik und Wirtschaft
gemeinsam visionäre Änderungen 

Begründung

Als jemand, der bis vor wenigen Monaten sechs Jahre in Berlin wohnte, kann ich leider aus persönlicher
Erfahrung berichten: Nein - Berlin ist kein strahlendes Vorbild der Verkehrswende. Auch wenn
insbesondere mit dem Mobilitätsgesetz, das aus dem Volksentscheid Fahrrad hervorgegangen war, eine
Vorreiterrolle in Deutschland eingenommen wurde, ist insbesondere das Tempo der Verkehrswende viel
zu langsam.

Kritik kommt hier vor allem an der schleppenden Umsetzung des Mobilitätsgesetzes aus 
Zivilgesellschaft und den Medien, aber auch an Leuchtturmprojekten wie der autofreien Friedrichstraße,
z.B. von Anrainern oder an den steigenden Unfallzahlen und Verkehrstoten.

Es gibt in einzelnen Bezirken, insbesondere in Friedrichshain-Kreuzberg positive Entwicklungen,
beispielsweise die Einrichtung der Popup-Radwege, Fahrradzonen oder der Einrichtung von 
Diagonalsperren und deren Erweiterung zu Kiezblocks. All dies täuscht jedoch nicht über das auch dort 
langsame Tempo der Verkehrswende hinweg und lässt sich auf keinen Fall auf ganz Berlin ausweiten.

Aus diesen Gründen verdient Berlin meiner Meinung nach nicht den Platz in der Liste der strahlenden
Vorbilder - auch wenn es einige gute Ansätze und Stakeholder gibt, an denen NRW sich ein Beispiel
nehmen kann.

Unterstützer*innen

Tim Lösbrock (KV Mönchengladbach); Robin Schmidt (KV Mülheim); Anja Runge (KV Rhein-Kreis-Neuss);
Timo Spors (KV Mülheim); Axel Hercher (KV Mülheim); Martina Lilla-Oblong (KV Gelsenkirchen); Fabian
Müller (KV Münster); Martin Metz (KV Rhein-Sieg); Lisa Brockerhoff (KV Bielefeld)

Digitaler Landesparteirat von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN am 16.11.2020

https://changing-cities.org/senat-bremst-verkehrswende-aus/
https://www.n-tv.de/politik/Wie-die-Verkehrswende-der-Gruenen-scheitert-article21986526.html
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/friedrichs-strasse-und-guenthers-radweg-li.130388
https://www.tagesspiegel.de/berlin/kritik-an-autofreier-zone-in-berlin-mitte-geben-sie-der-friedrichstrasse-noch-eine-chance/26256642.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/entgegen-dem-bundesweiten-trend-in-berlin-ist-die-zahl-der-verkehrstoten-gestiegen/26612514.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/coronakrise-beschleunigt-verkehrswende-kreuzberg-macht-mit-der-pop-up-fahrradstrasse-weiter/26016730.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/poller-sollen-durchgangsverkehr-stoppen-initiative-will-diagonalsperren-gegen-autos-in-wohnvierteln/25440292.html
https://changing-cities.org/kiezblocks-ein-modell-fuer-ganz-berlin/
https://www.tagesspiegel.de/berlin/bittere-bilanz-fuer-berlins-fahrradfahrer-weniger-als-100-kilometer-neue-radwege-seit-2017/25998268.html
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